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Das Septemberheft der . agrartechnik " ist wieder speziell den Fragen der landtechnischen In ­
standhaltung gewidmet. Begonnen wird mit 2 Beiträgen von der 7. Wissenschaftlich-techni­
schen Tagung "Landtechnische Instandhaltung " der KOT, von der wir bereits im Heft 4/19B4 
berichtet hatten. Im Zusammenhang mit den Beiträgen von Simon und Fernau möchten wir 
gleichzeitig auf die Veröffentlichung der Referate von D. Bosse, VEB KfL Oranienburg, und V. 
Seifert, LPG Pflanzenproduktion Neuholland, in der Beilage • Instandhaltung " im Heft 6/ 19B4 
der Zeitschrift " Kooperation " hinweisen. Dort werden u. a. wertvolle praktische Erfahrungen 
zur Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaftsbetrieb und VEB KfL bei der Organisation der 
Instandhaltung vermittelt. 
Ein weiterer Schwerpunkt unseres Heftes ist die Würdigung des 35jährigen Bestehens des 
YEB Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal. Vorgestellt werden einige Arbeiten zu weiter ­
entwickelten und neuen Verfahren der Einzelteilinstandsetzung, die sicher das Interesse vie ­
ler Leser finden dürften. 

Die Redaktion 

Aufgaben der landtechnischen Instandhaltung in den 80er Jahren1
) 

Dipl.-Ing. H. Simon, Stellvertreter des Ministers für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschah 

Die zentrale Beratung mit den Direktoren 
und Parteisekretären von landtechnischen 
Betrieben zu Grundfragen der Entwicklung 
der landtechnischen Instandhaltung, des An­
lagen baus und der RationalisierungsmitteI­
produktion in den 80er Jahren auf der Grund­
lage der Beschlüsse des X. Parteitages der 
SED und des XII. Bauernkongresses der DDR 
Ende 1982 in Bernburg hat den Weg gewie­
sen, wie die Leistungssteigerung der Land­
technikbetriebe erfolgen soll. 
Mit dem schrittweisen Aufbau eines wissen­
schaftlich -technisch -ökonomischen Zen ­
trums im VE Kombinat Landtechnische In­
standsetzung schaffen wir uns eine Einrich ­
tung für die Leitung, Planung, Koordinierung 
und Durchführung der Forschungs- und Ent­
wicklungsarbeit für die -gesamte landtechni­
sche Instandhaltung . In enger Zusammenar­
beit mit den Kombinaten Landtechnik in den 
Bezirken, den Betriebssektionen und wissen­
schaftlichen Sektionen der KDT mi'lssen wir 
durc;h dieses Zentrum erreichen, daß die 
langfristige Forschung zur Ausarbeitung der 
strategischen Entwicklungsrichtung für die 
landtechnische Instandhaltung unter Beach ­
tung der verlängerten Nutzungsdauer der 
Landtechnik und der richtigen Einordnung 
der Instandhaltung in den Reproduktionspro­
zeß der Landwirtschaft zielstrebig erfolgt. 
Die Entwicklung rationeller Verfahren, Tech ­
nologien, Organisationsformen und Ausrü ­
stungen für die Wartung, Pflege, Abstellung 
und Konservierung der Landtechnik sowie 
die Erarbeitung von Grundlagen, Entwick ­
lung von Verfahren und Schaffung der not­
wendigen Ausrüstungen für die weitere Ein­
führung der technischen Diagnostik ist eine 
entscheidende Aufgabe. 
Bei der Einzelteilinstandsetzung konzentrie­
ren wir uns auf die Weiterentwicklung von 
technolog ischen Verfahren und Technolo ­
gien . 
Die Weiterentwicklung von technologischen 
Lösungen und die Schaffung der notwendi ­
gen Ausrüstungen für die schadbezogene In­
standsetzung von Maschinen und Anlagen, 
vor allem zur Sicherung einer hohen Quali -

1) aus dem Referat an läßlich der 7. Wissenschaft­
lich ·technischen Tagung "Landtechnische In· 
standhaltung" der KDT am 17. und 18. Januar 
1984 in Berl in 
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tät, Zuverlässigkeit und Schutzgüte dieser 
Technik, sowie die Erarbeitung von Grund ­
satzlösungen zur weiteren Erhöhung der Ma­
terialökonomie im Instandhaltungsbereich 
und zur einheitlichen Organisation der Mate­
rialwirtschaft für die Instandsetzung sind wei ­
tere wichtige Aufgaben. 
Die Schaffung von Voraussetzungen für eine 
einheitliche wissenschaftlich-technische Ent­
wicklung der landtechnischen Instandhal­
tung zur Erhöhung der Effektivität und Ar ­
beitsproduktivität in der Instandhaltung und 
zur Senkung des Instandhaltungsaufwands in 
den LPG, VEG und deren kooperativen Ein ­
richtungen ist von entscheidender Bedeu ­
tung für die langfristige Entwicklung. Das VE 
Kombinat Landtechnische Instandsetzung hat 
im Komplex die Instandsetzung von Einzeltei ­
len und Baugruppen landtechnischer Ar­
beitsmittel und die Produktion von ausge­
wählten Rationalisierungsmitteln, vor allem 
von Robotern und Baugruppen für Rationali­
sierungsmittel, zu . gewährleisten. Zur we­
sentlichen Senkung des Materialaufwands in 
der Instandsetzung ist die Instandsetzung 
von Einzelteilen und Baugruppen in höher 
Qualität als Hauptproduktionsrichtung des 
Kombinats zu entwickeln. Eine hohe Verant· 
wortung trägt dieses Kombinat auch bei der 
weiteren Qualifizierung der Erzeugnisgrup­
penarbeit, denn hier ist die größte Anzahl 
von Erzeugnisgruppen verankert, und es ist 
zu allen anderen Erzeugnisgruppen eine 
ständige enge Zusammenarbeit erforder ­
lich. 
Fü'r die neu gebildeten VEB Kombinat Land­
technik in den Bezirken kommt es darauf an , 
daß sie die ihnen übertragenen Aufgaben als 
einen entscheidenden Beitrag zur Steigerung 
der Pflanzen- und Tierproduktion vorbildlich 
erfüllen . Dabei geht es vorrangig um die Ge­
Währleistung einer hohen Einsatzfähigkeit 
der landtechnischen Arbeitsmittel in den 
landwirtschaftlichen Einsatzzeiten auf der 
Grundlage der vorbeugenden Instandhal ­
tung mit nie'rigen Instandhaltungskosten in 
den LPG, GPG und VEG. Weiterhin geht es 
um einen wirkungsvollen Beitrag zur kom­
plexen Mechanisierung der Pfianzen· und 
Tierproduktion, zur effektiven Nutzung der 
landtechnischen Arbeitsmittel und Verlänge­
rung der Nutzungsdauer, zur Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität in den LPG, GPG und 
VEG auf der Grundlage von Analysen des er­
reichten Mechanisierungsgrades und einer 

entsprechenden technologischen Gestal · 
tung . 
Zu clen Aufgaben gehört außerdem die Reali · 
sierung der Maßnahmen zur Energieträger· 
substitution, der rationellen Energieanwen· 
dung und verstärkten Sekundärenergienut ­
zung sowie die weitere Erschließung alterna· 
tiver Energiequellen für die Landwirt· 
schaft . 
Die Aus- und Weiterbildung auf landtechni ~ 
schem Gebiet für Mechanisatoren, Schlos­
ser, Meister, Ingenieure, Ökonomen und Lei ­
tungskader gilt es planmäßig zu organisie­
ren, um die Kenntnisse und Fähigkeiten auf 
landtechnischem Gebiet bei den Kadern all· 
seitig zu erhöhen und sie in die Lage zu ver· 
setzen, unter den jeweiligen Bedingungen 
alle an sie durch die LPG und VEG gestellten 
Aufgaben zu erfüllen. 
Eine vordringliche Aufgabe ist, die Neuerer­
tätigkeit systematisch zu fördern und einen 
wachsenden eigenen Beitrag zur Entwick­
lung von Wissenschaft, Technik und Tech­
nologie auf landtechnischem Gebiet zu er­
bringen und wissenschaftlich-technische Er­
gebnisse schnell in die Praxis zu überführen . 
Dazu haben die VEB Kombinat Landtechnik 
entsprechende wissenschaftlich-technische 
Kapazitäten zu entwickeln . Die IngenIeurbü­
ros für Rationalisierung sollten die Basis bil­
den . 
Wenn wir auf der Grundlage der gefaßten 
Beschlüsse von Bernburg die Arbeit der VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) werten, 
müssen wir davon ausgehen, daß sie als 
Stützpunkte der Arbeiterklasse auf dem 
Lande wichtige politische, wissenschaftlich ­
technische und ökonomische Aufgaben zu 
erfüllen haben. 
Grundsätzlich kann man einschätzen, daß 
sich das Vertrauensverhältnis zwischen den 
VEB KfL und LPG sowie VEG und deren ko­
operativen Einrichtungen weiter gefesiigt 
hat. Es gibt viele VEB KfL, die in enger Zu­
sammenarbeit mit den LPG und VEG die In­
standhaltung vorbildlich organisieren, ent­
scheidende Schritte bei der Mechanisierung 
getan haben, bei denen die materiell-techni­
sche Versorgung gut funktioniert und die 
Qualifizierung der technischen Kader ent­
sprechend 'den Erfordern issen durchgeführt 
wird. Die besten Ergebnisse wurden dort 
erzielt, wo der VEB KfL auf der Grundlage 
eines bestätigten Programms die Instandhal­
tung in Kooperation mit den LPG und VEG 
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organisiert und er selbst den größten Anteil 
an Instandhal~ungsleistungen ausführt. 
Ein wesentliches Stück vorangekommen sind 
wir bei der Erarbeitung eines einheitlichen 
Instandhaltungsplans im Kreis . Das setzt vor· 
aus, daß der VEB KfL gemeinsam mit den 
LPG und VEG eine Analyse zu den Instand­
haltungskosten und zu den I nstandhaltungs­
kapazitäten für jede LPG und jedes VEG erar­
beitet, um auf dieser Basis Entscheidungsvor­
schläge für die Vorstände bzw. Vollver­
sammlungen der LPG oder den Koopera­
tionsrat zu erarbeiten. 
Diese Arbeitsweise wird von den LPG aner­
kannt, weil sie die entscheidende Grundlage 
für eine zielgerichtete Senkung der Instand­
haltungskosten ist und zugleich eine wich­
tige Voraussetzung zur Nuttung aller In­
standhaltungskapazitäten und -kräfte bil­
det . 

Instandhaltungskapazitäten in den LPG 
und VEG 
In einigen Kreisen wird immer wieder die 
Frage gestellt, wie groß die Instandsetzungs­
kapazitäten in den LPG sein müssen. Auf der 
Bernburger Konferenz wurde eindeutig for­
muliert, daß jede LPG über die erforderliche 

,Kapazität für die Wartung, Pflege, Abstellung 
und Konservierung und Behebung kleiner 
Mängel verfügt 
Überall dort, wo man, ausgehend von der 
Analyse, gemeinsam mit den LPG und VEG 
die Instandhaltung gut organisiert und wo 
alle Betriebsteile des VEB KfL für die umlie­
genden LPG Reparaturen durchführen, gibt 
es volle Übereinstimmung zu der Größe der 
Werkstätten, Es zeigt sich aber auch, daß in 
LPG mit einem überhöhten Besatz an In­
standsetzungspersonal die Instandhaltungs­
kosten steigen, 
Nach den Ergebnissen der Untersuchungen 
des I nstituts für Sozialistische Betriebswirt­
schaft Böhlitz-Ehrenberg liegen die Instand­
haltungskosten bei denjenigen LPG und VEG 
am niedrigste'n, die für die Pflege und War­
tung und laufende Instandsetzung je nach 
den Bedingungen zwischen 2,5 und 5 AK ·je 
1 000 ha LN im Bereich der Instandhaltung 
einsetzen, Werden die Werkstätten größer, 
so steigen die Kosten genauso an, wie in den 
Betrieben, die über eine Kapazität von unter 
2,5 AK je 1 000 ha LN verfügen, Das bedeu­
tet, daß der VEB KfL mehr als 50 % der In­
standhaltungsleistungen für die LPG und 
VEG durchführen muß, 
Die Verantwortung des VEB KfL im Kreis um ­
faßt auch die technischen Ausrüstungen der 

, Anlagen der LPG und VEG der Pflanzen- und 
Tierproduktion. Das bedeutet, daß auch 
diese Instandhaltungsleistungen Bestandteil 
des Instandhaltungsplans sein müssen und 
der VEB KfL in Zusammenarbeit mit dem VEB 
LTA und den Werktätigen der LPG und VEG 
Tierproduktion die notwendigen Maßnah ­
men durchführt Die z Z. noch vorherr­
schenden Niveauunterschiede bei der Orga­
nisation der Instandhaltung zwischen Pflan­
zen- und Tierproduktion sind in erster Linie 
auf die nicht einheitliche Organisation durch 
den VEB KfL zurückzuführen, 
Die Pflege und Wartung der technischen 
Ausrüstungen ist die entscheidende Maß­
nahnie zur Sicherung einer hohen Verfüg­
barkeil. Ihr Niveau hat Auswirkung auf eine 
hohe Effektivität beim Einsatz der materiell­
technischen Fonds, vor allem auf die Verlän, 
gerung der Nutzungsdauer der Maschinen 
und Anlagen, und hat demzufolge auch ei-
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nen großen Einfluß auf die Senkung der In­
standhaltungskosten , 
Von allen Möglichkeiten zur Steigerung der 
Effektivität der materiell-technischen Fonds 
ist die Verbesserung der Maschinenpflege 
diejenige Reserve, die mit dem niedrigsten 
Aufwand erschlossen werden kann. Das ver­
langt in erster Linie, die Einstellung der 
Werktätigen zum genossenschaftlichen und 
Volkseigentum so zu entwickeln, daß dieses 
Eigentum sorgsam gehütet, gepflegt sowie 
fachgerecht genutzt und instand gehalten 
wird . 
Neben der Schaffung der materiell-techni­
schen Vorausse~ngen sind die Mechanisa­
toren für diese Aufgabe zu qualifizieren undl 
zum sorgsamen Umgang mit de(Technik zu 
erziehen. Dazu gehören auch die ordnungs­
gemäße Erfassung der Pflegemaßnahmen, 
die Abrechnung, die Einbeziehung in den 
Wettbewerb und eine umfassende Kontrolle 
der Durchführung dieser Maßnahmen, Das 
ist eine vorrangige Aufgabe der Ingenieure 
und Leiter der Betriebe der Landtechnik, Sie 
müssen in gemeinsamer Arbeit mit den LPG 
sichern, daß dieser Auftrag kurzfristig erfüllt 
wird und ein gutes Pflegeniveau ständig er­
halten bleibt. 
Zum Komplex der Pflege gehört auch die 
weitere Schaffung der notwendigen Kapazi­
täten, z, B, die weitere Vervollkommnung 
des Netzes der Pflegeeinrichtungen. Die Di­
rektive zum Fünfjahrplan 1981-1985 legt 
fest, daß in diesem Zeitraum 600 Pflegestatio­
nen in der Landwirtschaft aufzubauen sind, 
Seit 1981 wurden 246 Pflegestationen errich ­
tet, so daß die Aufgabe darin besteht, 1984 
und 1985 noch weitere 354 Pflegestationen 
zu schaffen , Diese Pflegekapazitäten sollen 
vorrangig durch die Rationalisierung vorhan­
dener Bausubstanz entstehen, Die koopera­
tive Nutzung der Einrichtungen ist ein Gebot 
betrieblicher und volkswirtschaftlicher Ver­
nunft und sichert gleichzeitig eine Verbesse­
rung des Pflegeniveaus der Technik der LPG 
Tierproduktion, der ACZ und anderer Be­
triebe, 
In den Plänen Wissenschaft und Technik 
sollten u, a, folgende anspruchsvolle Aufga­
ben enthalten sein: 
- Intenslvreinigung von Ölkreisläufen zur 

Sicherung ihrer störungsarmen Funktion 
und zur Senkung des Verschmutzungsgra­
des 

- effektiver Korrosionsschutz von Maschi­
nen und Anlagen 

- Pflegeausrüstungen und -vorschriften für 
stationäre Anlagen 

- Rationalisierung des Schmieröleinsa~es , 

Technische Diagnostik sichert eine 
höhere Zuverlässigkeit der Maschinen 
Die Anwendung der Methode der Instand­
haltung nach Überprüfung in allen LPG, 
GPG, VEG und deren kooperativen Einrich­
tungen stellt eine umfangreiche ingenieur ­
technische Aufgabe dar , Jeder Ingenieur der 
Landtechnik ist dazu verpflichtet, sich mit 
dieser Instandhaltungsmethode gründlich 
vertraut zu machen, sie zu studieren und sie 
bei der Schaffung der erforderlichen Voraus­
setzungen in seinem Verantwortungsbereich 
anzuwenden, Dabei ist der Grundsatz zu be, 
achten, nur soviellnstandhaltungsaufwand 
zu betreiben, wie für die Zuverlässigkeit der 
Technik während des Hauptprozesses der 
Produktion erforderlich ist. Dieser Grundsatz 
schließt ein, daß auch der notwendige Min­
destaufwand an Instandhaltungsleistungen 

unbedingt gesichert werden muß, damit die 
Betriebssicherheit stationärer Technik und 
die Betriebs- und Verkehrssicherheit mobiler 
Technik einschließlich des Gesundhelts- und 
Arbeitsschutzes sowie Brandschutzes ge-
währleistet wird. ' 
Die bisherige Praxis zeigt, daß wesentlich 
mehr ingenieurmäßiges Wissen und Können 
erforderlich ist, um diesen Grundsatz bei der 
Entscheidung über die Instandhaltungsauf­
gabe anzuwenden, 
Die technische Diagnostik ist eine Arbeits­
methode, bei der wissenschaftlich fundierte 
Entscheidungsfindung mit systematischer Er­
fahrung verbunden ist. Meßtechnisch be­
herrscht werden gegenwärtig die Beschleu ­
nigungsmessung, die Fördermengen- und 
Volumenstrommessung sowie die Druckmes­
sung an flüssigen Medien und die Messung 
elektrischer Größen , Dementsprechend kön ­
nen mit Hilfe des Diagnosegerätesatzes DS 
1000 der Motor, die Hydraulikanlage und die 
Elektrobaugruppen diagnostiziert werden, 
Zugleich kann bei systematischer Auswer­
tung der praktischen Erfahrungen für viele 
Baugruppen eine bestimmte Aussage über 
ihren Schadzustand getroffen werden, Der 
bisherige Einsatz der Diagnosegeräte DS 
1000 und der verschiedenen Einzelgeräte 
und Prüfstände zeigt, daß Pflege, Diagnose, 
Einstellung bzw, Instandsetzung eine Einheit 
bilden müssen . 
Entsprechend den Erfahrungen in der DDR 
haben wir uns dafür entschieden, die Dia­
gnose sowohl in der Instandsetzung als auch 
in den Pflegestationen der LPG durchzufüh­
ren , Damit sind wir so dicht wie möglich am 
landwirtschaftlichen Produktionsprozeß und 
erreichen so eine höhere Verfügbarkeit der 
Technik, einen sparsameren Verbrauch an 
Material und Baugruppen , Das wirkt sich po­
sitiv auf die Senkung der Instandhaltungsko­
sten aus, 

Organisation der Instandsetzung 
,In Bernburg wurde die Aufgabe gestellt, die 
schad bezogene Instandsetzung bis zum Jahr 
1985 unter Nutzung der technischen Diagno­
stik als Hauptform durchgängig anzuwen ­
den, Dazu ist die optimale territoriale Abstim­
mung und Anpassung an landtechnische 
Werkstätten und Betriebe entsprechend den 
Erfordernissen der territorialen -Produktions­
organisation in den LPG und VEG vorzuneh­
men, In der Verfügung des Ministers für 
Land-; Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
vom 4, April 1983 wurde der Begriff der 
schadbezogenen Instandsetzung definiert: 
"Die schadbezogene Instandsetzung beinhal­
tet die Überprüfung des Abnutzungszu­
stands, die Festlegung des notwendigen und 
zweckmäßigen Instandsetzungsumfangs und 
die Durchführung der Instandsetzung, um 
für einen bestimmten Zeitraum, für Kampa­
gnemaschinen mindestens eine Kampagne, 
eine hohe Funktionssicherheit der landtech­
nischen Maschinen, Anlagen und Baugrup­
pen zu gewäh rleisten , Die schadbezogene 
Instandsetzung ist ei ne vorbeugende In­
standsetzung, Die Überprüfung wird zuneh­
mend mit Geräten der technischen Diagno­
stik du rehgeführt , " Das Durchsetzen dieser 
Instandsetzungsstrategie erfordert zweifellos 
mehr Überlegungen, mehr ingenieurtechni ­
sches Wissen, mehr technische Vorausset- -
zungen, z, B, was Technologie und Diagnose 
betrifft, -
Im Jahr 1983 hatten wir bei der Instandset­
zung der Kombines gute Fortschritte zu ver-
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zeichnen. Ausgehend von den gesammelten 
Erfahrungen bei der schadbezogenen In· 
standsetzung der Mähdrescher E 512 konnte 
diese Instandsetzungsform zwischenzeitlich 
bei der Futterernte· und Kartoffelernteteeh· 
nik eingeführt werden. Die bisherige Arbeit 
zeigt aber auch, daß nicht nur der reine In· 
standsetzungsprozeß betrachtet werden 
darf. Auf der Grundlage entspreche'nder 
Vorschriften ist es unbedingt erforderlich, 
besonders bei den Kampagnemaschinen 
eine gründliche Überprüfung nach Beendi· 
gung ihres Einsatzes durchzuführen. Diese 
Maßnahme wird durch die VEB KfL und LPG 
sehr differenziert realisiert . Dort, wo sich der 
VEB KfL mit erfahrenen Spezialisten an die 
Spitze stellt, die Mechanisatoren und Techni · 
sehen Leiter der LPG und Komplexschlosser 
einbezieht, dort, wo alle Erfahrungen, Hin· 
weise und Notizen in den Bordbüchern und 
die Möglichkeiten der Diagnose voll genutzt 
werden, besteht auch die größere Klarheit 
über den Schadzustand, und die Kader sind 
objektiv in der Lage, den Instandsetzungs· 
umfang möglichst genau bestimmen , 
Wir benötigen flexible Instandsetzungstech· 
nologien. Diese Forderung resultiert sowohl 
aus dem unterschiedlichen Schädigungszu · 
stand der Maschinen und Baugruppen, dem 
stark differenzierten Anfall, der 'notwendigen 
Kombination verschiedener Typen als auch 
aus den unterschiedlichen Voraussetzungen 
in den Instandsetzungsbetrieben. Eine Reihe 
von Arbeiten gewinnen im Instandsetzungs· 
prozeß eine neue Bedeutung. So ist z. B. die 
Schadensaufnahme bedeutend zu qualifizie· 
ren, denn hier liegen die Hauptreserven zur 
Material· und Kostensenkung . Die qualifizier· 
testen Kräfte müssen mit diesen Aufgaben 
betraut werden . 
Der Einsatz von entsprechenden Meßmitteln 
wird mehr als' bisher erforderlich . Auch der 
Einsatz der Diagnose zur Qualitätsprüfung ist 
weiter zu entWickeln . ' 
Die Kombination von mehreren Maschinen· 
typen In der spezialisierten Instandsetzung 
hat sich bewährt . Sie ist die entscheidende 
Methode, um mehrere Maschinentypen mit 
einer vertretbaren Stückzahl in einem Be· 
trieb instand zu setzen . Überall dort, wo das 
richtig profil iert wurde, sind wir zu vertretba· 
ren Einzugsbereichen gekommen und haben 
dennoch die Vorteile der spezialisierten In ' 
standsetzung genutzt. Die Technologien sind 
entsprechend den Erfordernissen der Kombi· 
nation zu gestalten . 
Die Überprüfung und schadbezogene In· 
standsetzung von ' Kleinbaugruppen hat sich 
in den letzten Jahren bewährt. Die VEB KfL 
haben eine gute Arbeit bei oer FertiguAg von 
Vorrichtungen, Prüfständen und bei der Erar· 
beitung von technologien geleistet. Die 
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breite Praxis zeigt, daß, zwischen 40 urie;! 
50 % der im VEB KfL angelieferten Baugrup· 
pen dorch eine schadbezogene Instandset· 
zung entsprechend den festgelegten Tech· i 
nologlen mit bedeutend weniger Aufwand 
funktionsfähig gemacht werden können . 
Zur einheitlichen Leitung und Organisation 
der gesamten Materialwirtschaft in den Be· 
zirken ist die Aufgabe gestellt, mit der Bil· 
dung der VEB Kombinat Landtechnik den 
Aufbau eines qualifizierten Fachbereichs Ma· 
terialwirtschaft in jedem Kombinat abzu· 
schließen. Damit sind alle Voraussetzungen 
vorhanden, die Planung, Bilanzierurig, Ver· 
tragsgestaltung, Versorgung und die Arbeit 
mit Beständen auf einem hohen Niveau 
durchzuführen. 
Der Schwerpunkt in der weiteren Arbeit der 
Materialwirtschaft muß auf die noch effekti · 
vere Gestaltung der Planung und Bi lanzie· 
rung, besonders auf die Erarbeitung und 
ständige Qualifizierung der Grundlagen, wie 
Verbrauchsnormative und Verschleißkenn· 
ziffern, gelegt werden. Hier haben sowohl 
die Ingenieure in den Betrieben der Land· 
technik als auch die Wissenschaftler noch 
ein großes Betätigungsfeld, 
Die den Landtechnikern mit der Verfügung 
des Ministers "Zur Verbesserung der Versor· 
gung mit neuen Ersatzteilen und instand ge· 
setzten Einzelteilen" vom 4. April 1983 ge· 
stellte Aufgabe, den LPG und VEG im ver· 
stärkten Umfang instand gesetzte Einzelteile ' 
zur Verfügung zu stellen und damit die In· 
standhaltungskosten weiter zu senken, muß 
jetzt überall realisiert werden . 
Gegenwärtig liegt der Anteil der instand ge· 
setzten Einzelteile am Gesamtverbrauch der 
Ersatzteile bei rd. 40 %. Das ist auch interna· 
tional gesehen ein sehr gutes Ergebnis , 
Viele Lösungen sind heute in der Praxis nicht 
mehr wegzudenken. Auch neue und effek· 
tive Verfahren des Auftragens von dünnen 
Schichten, der plastischen Verformung so· 
wie eine breite Variation des Schweißens 
halfen entscheidend, eine Vielzahl' von Ein· 
zelteilen durch Aufarbeitung wieder ge· 
brauchsfähig zu machen . Der VEB Prüf· und 
Versuchsbetrieb Charlottenthal hat an dieser 
Verfahrensentwicklung einen großen Anteil. 
Für über 3000 Einzelteilpositionen bestehen 
Technologien. Alle Kombinate und Betriebe 
der Landtechnik tragen dafür die Verar)twor· 
tung, da'ß die Aufarbeitung dieser Positionen 
voll gesichert wird , 

InstandsetzungsqualItät 
Eine hohe Verfügbarkeit der Technik erfor· 
dert objektiv eine gute Instandsetzungsquali · 
tät. Sie ist Maßstab für die Beurteilung der 

, Betriebe der Landtechnik durch die Genos· 
senschaften. 

Die Maschinenausfälle in den ersten Einsatz· 
tagen zeigen immer wieder, daß es in erster 
Linie um subjektive Qualitätsmängel geht, 
d. h. um solche Fehler, die durch bewußte 
Arbeit der Schlosser, Meister und Inge· 
nieure vermieden werden können . 
Auf der Grundlage der im Mai 1983 gefaßien 
Beschlüsse des Ministerrates und der am 
1. Dezember 1983 vom Ministerrat bestätig· 
ten Verordnung zur , Qualitätssicherung und 
·entwicklung in der Volkswirtschaft sind fol· 
gende Aufgaben in den Mittelpunkt der Ar· 
beit zu stellen : 
- Ausgehend von einer konkreten betriebli· 

ehen Analyse und der Analyse der Erzeug· 
nisse sind der Stand der betrieblichen 
Voraussetzungen und das Niveau der Er· 
zeugnisqualität herauszuarbeiten. Die be· 
stehenden Mängel in der Leitung, in der 
technischen und technologischen Siehe· 
rung bis hin zu betriebswirtschaftlichen 
und ökonomischen Fragen sind kritisch zu 
analysieren und die erforderlichen Maß· 
nahmen zur Veränderung festzulegen. 

- Die Bewertung der Qualität an jedem Ar· 
beitsplatz sowie der fertiggestellten ''Ma· 
schinen und Erzeugnisse ist prinzipiell 
vorzunehmen. Dazu ist in allen VEB KfL, 
LlW und LTA, in denen das noch nicht 
oder nicht voll organisiert ist, die Quali· 
tätskontrolle durch eine TKO und den Ein· 
sati von Qualitätsbeauftragten zu sichern. 
Das System der Eigenkontroile der Schlos· 
ser ist weiterzuentwickeln ~ Die Technl· 
sehen leiter und andere technische Kader 
der LPG sollten in die Qualitätskontrolle 
bei der Instandsetzung ihrer Maschinen 
mit einbezogen werden . 

- Die materielle und moralische Stimulie· 
rung der Facharbeiter, Meister und Inge· 
nieure bis hin zu den Direktoren sowie die 
Bewertung der Betriebe sind zielgerichtet 
weiterzuehtwickeln . 

- Die Messung der Qualität der instand ge· 
setzten Maschinen ist zunehmend nach 
dem geringsten Ausfall während des Ein · 
satzes vorzunehmen . Bei instand gesetz· 
ten Baugruppen müssen wir dazu überge· 
hen, eine lange Laufzeit, mindestens je· 
doch 80 % im Verhältnis zu neuen, zu er· 
reichen und dabei eine radikale Beseiti· 
gung der Frühausfälle und der subjektiven 
Mängel fordern . Reklamationsquoten und 
ANG·Kosten können lediglich innerbe· 
trlebliche Aussagen verdeutlichen , Sie (" 
sind nicht geeignet, um die Qualität objek. 
tiv zu bewerten, 
Die gesamte technologische Arbeit ist so 
zu verbessern, daß objektive Bedingun· 
gen zur Erreichung höchster Qualität an 
jedem Arbeitsplatz geschaffen werden . 
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Kurz informiert 

Wissenschaftliche Jahrestagung 1985 
Die Sektion Pflanzenproduktion der Hum­
boldt-Universität zu Berlin bereitet anläßlich 
des 175jährigen Bestehens der Universität 
mit der Sektion Technologie und Mechani­
sierung der Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften der DDR und der Zentralen 
Prüfstelle_ für Landtechnik Potsdam - Bornim 
die Wissenschaftliche jahrestagung 1985 
zum Thema "Witterung und Maschinenein­
satz - Verfahren der Pflanzenproduktion im 
Spektrum der Witterungsbedingungen" 
vor. 

Das Tagungsprogramm sieht folgende The­
menkomplexe vor: 

Witterungseinflüsse auf die Qüalität der 
Arbeit und der Erzeugnisse der Pflanzen­
produktion sowie ihre Auswirkungen auf 
die Tierproduktion 

- Witterungseinflüsse auf die Arbeitsbedin­
gungen der Werktätigeri in der Pflanzen­
produktion 
witterungsbedingte Andauerzeiten der 
Stoffeigenschaften, z. B. Feuchtegehalt 
der Böden und Erntegüter, sowie techno­
logische Folgerungen zur Nutzung des 
Gratisfaktors Witterung 
Grenzwerte der Witterung und der witte­
rungsbedingten Guteigenschalten für den 
Masch i nenei nsatz 
Abgrenzung agrotechnischer Zeitspannen 
Witterungseinflüsse auf Prozesse in Anla · 
gen der Pflanzenproduktion (z. B. Trock­
nung, Belüftung, Gebäudegestaltung, Aus­
rüstung) 
Nutzung und Aufbereitung meteorologi­
scher Daten für die technologische Pro­
duktionsvorbereitung in der Pflanzenpro­
duktion 
Erprobung und Prüfung landtechnischer 
Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion un­
ter erschwerenden Witterungsbedingun­
gen 
witterungsbedingte Bearbeitbarkeit und 
Befahrbarkeit von Böden 
Vorzugsverfahren für die Arbeitsdurch­
-führung bei witterungsbedingten Er ­
schwernissen 
notwendige technische und technologi­
sche Vorsorgemaßnahmen für witterungs­
bedingte Erschwernisse, einschließlich 
Maschineneinsatzplanung 
witterungsbedingte Einsatzdauer landtech­
nischer Arbeitsmittel in verschiedenen 
Gebieten der DDR 
Leistungsbeeinflussung und Aufwendun ­
gen für Verfahren der Pfla'nzenproduktiOn 
bel erschwerenden Witterungsbedingun ­
gen, b-esonders Energie, Arbeitszeit und 
Kosten 
witterungsabhängige Maßnahmen der 
landtechnischen lostandhaltung. 

Die Tagung soll am ' 5. und 6. September 
1985 in Berlin, Hauptstadt der DDR, stattfin · 
den. Teilnahmewünsche und Vortragsmel· 
dungen sind bis 31. Oktober 1984 zu richten 
an: Humboldt-Universität zu Berlin, Sektion 
Pflanzen produ ktion, Wissenschafts bereich 
Technologie, DDR· 1054 Berlin, Brunnen­
straße 7, Aufgang D. 

* 
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4. Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Technologie der Instandsetzung" 
Der Fachausschuß "Technologie der Instand­
setzung" der KDT führt gemeinsam mit den 
KDT·Kombinatsaktiven des VEB Kombinat 
Landtechnische Instandsetzung und des VEB 
Kombinat Landtechnik Leipzig am 16. und 
17. januar 1985 in Leipzig die 4. Wissen­
schaftlich·technische Tagung "Erhöhung der 
Instandsetzungsqualität durch Rationalisie­
rung von Prozeßabschnitten der Instandset· 
zung" durch. Schwerpunkte der Tagung 
sind: 
- Wege zur Erhöhung der Instandsetzungs· 

qualität durch Meß· und Prüftechnik so· 
wie Qualitätskontrolle 
Erhöhung der Instandsetzungsqualität 
durch Technisierung und Einführung pro· 
g ressiver I nstandsetzu ngstech nologien 

- Erhöhung der Instandsetzungsqualität 
durch Rationalisierung der technischen 
Fertigungsvorbereitung . 

Die wissenschaftlich ·technische Tagung ver· 
folgt das Ziel, Technologen und techn ischen 
Leitungskadern unter Beachtu'ng der Quali· 
tätsanforderungen an instand gesetzte Ar· 
beitsmittel die neu esten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse zur Vorbereitung und Durch · 
führung solcher technologischen Prozesse 
der Instandsetzung zu vermitteln, die bei ge· 
ringstem Material·, Energie· und Arbeitszeit· 
aufwand über ein hohes technologisches Ni· 
veau verfügen. 
Nähere Informationen, das Tagungspro· 
gramm und die Einladungen können beim 
Fachverband Land·, Forst· _und Nahrungsgü· 
tertechnik derKDT, 1086 Berlin, Clara·Zet· 
kin·Str . 115/117, Postfach 1315, angefordert 
werden . 

Dozent Dr.·lng. U. Scharf, KDT 

* 
Jahrhundertprojekt ukrainischer 
Melloratoren wird verwirklicht 
Die Bauern des Gebiets Saporoshje (Ukraini· 
sche SSR) erhalten jetzt regelmäßig zehn 
Tage im voraus Empfehlungen für die Bewäs· 
serung ihrer Felder. Möglich wurde das 
durch ein computergesteuertes Informa· 
tions - und Beratungssystem, das auch in den 
Regionen Krasnodar und Stawropol sowie 
Moldawien zur optimalen Bewässerung der 
Felder und damit zu stabilen Ernteerträgen 
beiträgt. Wesentlichen Anteil an diesem SV ' 
stem hat das Kiewer Institut für Hydrotechnik 
und Melioration, das gerade auf diesem Ge­
biet sehr eng mit dem Forschungszentrum 
für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg der AdL 
der DDR zusammenarbeitet. 
Die 1 800 Mitarbeiter des Kiewer Instituts be­
schäftigen sich mit Problemen des Baus von 
Be· und Entwässerungsanlagen, mit Boden­
kunde und suchen optimale Möglichkeiten 
der Bewässerung. Dafür stehen ihnen Ver · 
suchsstationen in Form kleiner Sowchosen 
zur Verfügung. 
Die klimatischen Bedingungen in der Ukrai· 
nischen SSR sind kompliziert: der Süden 
wird regelmäßig von Trockenheit heimge· 
sucht, im Nordbezirk gibt es Moore und 
Sümpfe. Das bedeutet große Aufgaben für 
die Landwirte_ Heute gibt es in der Ukraine 
2,1 Milt . ha bewässertes und 2,7 Mill. ha ent· 
wässertes Land_ Charakteristisch ist, daß 
97 % der bewässerten Flächen die Feuchtig· 

keit durch Beregnung erhalten. Verwendet 
werden dafür ..Fregat" ·Beregnungsanlagen. 

(ADN) 

* 
Computersysteme sichern höhere 
EHektivität in Ungarns Landwirtschaft 
Die Schaffung eine~ Computersystems zur 
Unterstützung der Arbeit in den ungarischen 
Landwirtschaftsbetrieben ist auf Initiative der 
LPG·Bezirksverbände von Baranya, Cson· 
grad, Fejer und Komarom zum Landespro· 
gramm erklärt worden. Ziel dab~~ ist, durch 
die Entwicklung von computergestützten 
Programmsystemen Registratur, Abrech· 
nung und Betriebsverwaltung effektiver zu 
gestalten. Fünf große Programme - für 
Grundmittelwirtschaft, Vorratswirtschaft, Ar· 
beitskräfte · und Lohnwirtschaft, Finanzwirt· 
schaft und Wirtschaftsmathematik - stehen 
bereits zur Verfügung. Den für die LPG ge­
eigneten Rechner, den Minicomputer VT-
20/a lieferte das ungarische Unternehmen 
Videoton . Mehrere Landwirtschaftsbetriebe 
im Lande nutzen bereits versuchsweise diese 
neuen Programmsysteme. (ADN) 

* Laser-Agrotechnik beugt Pilzerkrankungen 
bei Nutzpflanzen vor 
Eine umweltfreundliche Methode zum 
Schutz von Nutzpflanzen vor Pilzerkrankun­
gen wird jetzt in Kasachstan angewendet. 
Statt des bislang üblichen Einsatzes von Che­
mikalien wird das Saatgut nach der neuen 
Methode 10 bis 14 Tage vor der Aussaat mit 
Laserstrahlen sterilisiert. Entwickelt wurde 
diese billige und unkomplizierte Technologie 
von der Forschungsproduktionsvereinigung 
"Biofisika" in Alma -Ata. 
Unter Anleitung dieses Forschungszentrums 
wurden in den Produktionsgenossenschaften 
und Staatsgütern der Kasachischen SSR kom· 
plexe Laserzentren eingerichtet. Neben der 
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten dient 
die Laser·Agrotechnik auch zur Erhöhung 
der Frost · und Dürrebeständigkeit der pflan· 
zen sowie der Lagerfähigkeit von Feldfrüch· 
ten. Bei Versuchen in landwirtschaftlichen 
Betrieben Kasachstans wurden durch Einsatz 
der Lasertechnik die Hektarerträge bei Ge· 
treide und bei Zuckerrüben erheblich gestei­
gert. (ADN) 

* Studenten konstruierten Forsttraktor 
Ein kleiner geländegängiger Forsttraktor ist 
von Studenten und Wissenschaftlern der 
Sektion Kraftfahrzeug" Land· und FÖrder· 
technik der Technischen Universität Dres­
den konstruiert worden_ Er eignet sich be­
sonders für den Einsatz in Schonungen, jun· 
gen und mittleren Waldbeständen, wo bisher 
nur mit Pferden und Seilwinden gearbeitet 
werden konnte. Der erste im VEB Kreisbe· 
trieb für Landtechnik Freital gebaute Muster­
traktor bewährte sich bereits im Forstwirt­
schaftsbetrieb Löbau. Zwei weitere Muster· 
mit einigen konstruktiven Veränderungen, 
die sich aus dem Probebetrieb ergaben, sol· 
len noch in diesem jahr eingesetzt werden . 
Der neue Traktor, der in der Motorleistung 
seinem Aufgabengebiet angepaßt und daher 
sehr wirtschaftlich ist, schließt eine Mecha­
nisierungslücke in der Forstwirtschaft. 

(ADN) 
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Sel'skoe chozjalstvo za rubeiom, Moskva 
(1983) 9, S. 57-58 
Skrabak. V. S.; Vjugin. A. M.; KalJuiin, 
L G.: Gasturbinentraktor: ~orschungs­
ergebnisse 
Ein Versuchsmuster eines Gasturbinentrak· 
tors auf der Basis des Traktors K-700 wurde 
entwickelt. Er ist mit einem Gasturbinenmo­
tor, mit einer Zugturbine, einem Verdichter 
und einem Wärmeübertrager ausgestattet. 
Der Motor verfügt über eine Leistung von 
235 kW und hat einen zyklisch arbeitenden 
Luftreiniger. Für die Ölkühlung sind· ein Ra· 
diator sowie ein Ventilator . vorgesehen . 
Kraftstoff· und Ölfilter wurden nicht verän· 
dert. 
Der Gasturbinentraktor wurde in der Ver· 
suchsanstalt "Puskinskoe" des Leningrader 
Landwirtschaftsinstituts und in einem 
Sowchos geprüft. 
In einem Diagramm ist die Zugcharakteristik 
.des Traktors dargestellt. Es zeigt sich, daß 
aufgrund der guten Zugeigenschaften viele 
Getriebeabstufungen überflüssig sind (z. B. 
Arbeitsgeschwindigkeit 8 bis 15 km/h, Ge· 
triebestufe 11/4, 111/4; 7 bis 20 km/h, Getrie· 
bestufe IV/1; 3,5 bis 37 km/h, Getriebestufe 
IV /4. Die Arbeitsproduktivität betrug je 
Schicht 2,48 ha/ho Für den KraftstoHver· 
brauch wurden 21 kg/ha ermittelt (bezogen 
auf technologische Zeiteinheit) . • 
Der Motor läuft bei Verwendung von Gas, 
Diesel· und gemischtem Kraftstoff im Ver· 
hältnis 1: 1 ohne konstruktive Veränderun· 
gen. Die Ergebnisse der Untersuchungen 
zeigten, daß der Gasturbinentraktor in der 
Landwirtschaft effektiv genutzt werden 
könnte. 

Landtechnik, Lehrte (1983) 9, S. 356-461 
Sourei!, H.; Schön, H.: 
Beregnungsverfahren -
wasser- und energiesparend 
Ausgehend von einem Vergleich der ver· 
schiedenen Beregnungsverfahren hinsicht· 
lich der Kosten (Investitions· und Verfahrens· 
kosten) und des Arbeitszeitbedarfs wurden 
als günstigste Verfahren mobile Beregnungs· 
maschinen (für mittlere Einsatzflächen) und 
stationäre Beregnungsmaschinen (für grö· 
ßere Einsatzflächen) ermittelt, die jedoch ei· 
nen höheren Energie· und Wasserbedarf als 
andere Verfahren (z. B. Tropfbewässerung) 
aufweisen. 
Neben der weiteren Verbesserung des ener· 
getischen Wirkungsgrades werden zur Wei· 
terentwicklung mobiler Beregnungsmaschi· 
nen zwei wesentliche Richtungen zur Was· 
sero und Energieeinsparung abgeleitet: 
- Verbesserung der Wasserverteilung längs 

der Regnerleitung durch gleichmäßigen 
Regnereinzug oder Maschinenvorschub, 
Z. B. durch Ausgleichmechanismen zur 
Steuerung nach der Lagenanzahl oder Ein· 
satz mikroprozessorgesteuerter Regelung 
der Reg nerei nzugsgeschwi nd ig keit 

- Verbesserung der Wasserverteilung quer 
zur Regnerleitung durch verbesserte, mit 
niedrigem Wasserdruck arbeitende und 
damit auch' energiesparende Verteilsy· 
steme, Z. B. durch Entwicklung windunab· 
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hängiger Verteilsysteme (Düsenwagen 
"System Völkenrode") oder durch Einsatz 
der mobilen Tropfbewässerung (Installa· 
tion von Tropfrohren mit einer Länge von 
rd. 0,80 m anstelle der Düsen am Düsen· 
wagen). 

Agrar-Übersicht, Hannover (1983) 6, 
S. 24-27 
Oy, K. J. V.; Lotz. A.: So können Sie Ihr 
Feuchtgetreide konservieren 
Wenn Getreide nicht lagertrocken geerntet 
werden kann, wird es meist mit Hilfe der 
technischen Trocknung haltbar gemacht. Zu· 
nehmend gewinnen die Verfahren der 
Feuchtkonservierungan Bedeutung. Hierzu 
gehören die Kühlung, die luftdichte Lage· 
rung und die Propionsäurekonservierung. 
Die Verfahren werden kurz ' beschrieben und 
bewertet. Ensprechend den ökonomischen 
Kennzahlen eignet sich die Konservierung 
mit Propionsäure nur für kleinere Mengen 
bis rd. 100 t. Ab 250 t ist die gasdichte Lage· 
rung vorzuziehen. Ein weiteres Verfahren ist 
die Konservierung unter Wasserzusatz, das 
Z. Z. vorzugsweise bei der CCM·Konservie· 
rung (Maiskorn-Spindel·Gemisch) angewen· 
det wird . Es eignet sich prinzipiell für alle 
Getreidearten. Technische, ökonomische 
und tierernährerische Fragen werden noch 
untersucht. 

Traktory i sel'chozmasiny, Moskva (1983) 
9, S. 20-23 
Korocikov, P. eh.; Stepanov, A. N.; 
Topalov, B. N.: Erforschung der Ausrüstung 
zur Bearbeitung des Strohs für den Auf- '. 
schluß 
Ausgehend von der großen Menge an Stroh, 
die jährliCh in der Landwirtschaft der UdSSR 
anfällt und die zu einem erheblichen Teil für 
die Tierfütterung eingesetzt wird, werden 
der chemische Strohaufschluß im allgemei· 
nen sowie dazu erforderliche technische Ein· 
richtungen behandelt. Im Mittelpunkt stehen 
dabei weiterhin Untersuchungen an einer 
mechanischen Einrichtung zur Durchschleu· 
sung und gleichzeitigen Auflockerung des 
Strohs für einen möglichst effektiven Auf· 
schluß durch die einbezogene Applikations· 
einrichtung . Hauptbestan&eile dieser Ein· 
richtung sind neben der Applikationsanlage 
mehrere in zwei Stufen übereinander ange· 
ordO,ete Reiß· und Transportwalzen. 

Power Farming, London (1983) 4, S. 14-15 
Die rechnergesteuerte Setronic­
Legemaschine 
Bei einer Geschwindigkeit von 9 km/h legt 
die 2reihige mikroprozessorgesteuerte Lege· 
maschine 500 Kartoffeln je Reihe und Minute 
bei einem Pflanzabstand von 300 mm ab. 
Die Knollen rutschen aus dem Vorratsbehäl· 
ter in einen Zwischen bunker mit vibrieren· 
dem Boden und gelangen durch einen ver· 
stellbaren Schlitz auf ein 6reihiges, in Einzel· 
becher unterteiltes Zuführband, von dem sie 
auf ein quer verlaufendes, längsgeteiltes, mit 
hohen Mitnehmern versehenes Legeband 
abgegeben werden. Dabei bewegt sich das 
Zuführband nach je 3 hohen Mitnehmern 
des Legebandes um eine Becherreihe vor· 
wärts. 

Fehlstellen werde~ von I nfrarotsensoren er· 
kannt und mit Hilfe von Korrekturbändern 
aufgefüllt. Die Steuerung der Bandgeschwin· 
digkeiten, der Korrekturbänder sowie Syn­
chronisierung von Lege· und Zuführband mit 
der Fahrgeschwindigkeit erfolgen durch 
Rechner. Der Antrieb wird durch Hydraulik· 
motoren realisiert. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 8/1984: 
Ellmer, F.; Hammel, M.; Müller, P.; Gehrik· 
ken, W.: Komplexe Verfahren zur Erhöhung 
der Bodenfruchtbarkeit in der LPG Pflanzen· 
produktion Wilmersdorf 
Körschens, M.; Kaeding, E.; Siemens, H.: 
Einsatz von Niedermoortorf zur Verbesse· 
rung humusverarmter Böden im Bereich des 
ACZ Krakow am See 
Körschens, M.; Enke, 0.; Reinhold, I.; Bö· 
ning, H.; Klimanik, E.·M.; Eich, D.; Stielicke, 
H.: Richtwerte für den Einsatz von See· 
schlamm auf humusverarmten Sandstandor· 
ten 
Reichelt, H.;. Neuber, W.; Ullmann, W.; 
Rauhe, K.: Untersaat vor) einjährigem Wei· 
delgras unter Sommergerste auf V·Standor· 
ten - eine wichtige Maßnahme zur Erhö· 
hung der Effektivität des Gülleeinsatzes 
Kunze, A.; Wille, R.; Kühn, G.: Pflug lose 
Grundbodenbearbeitung zu Wintergetreide 
nach Hackfrüchten auf D·Standorten 
Otto, R.; Miegel, E.; Hofmann, B.; Land· 
mann, R.: Ergebnisse zur pfluglosen Grund· 
bodenbearbeitung von Winterweizen nach 
Zuckerrüben auf LößSlandorten 
Vogel, G.: Richtige Bodenbearbeitung und 
Aussaat zur Einhaltung der Saattiefe bei Win· 
terroggen 
Makowski, N.; Stüllein, G.; Möller, W. : Rich· 
tige Herbstbestellung bei Getreide in den 
Nord bezi rken 
Miegel, E.: Welche Maßnahmen sind aus der 
Sicht des Getreides zu verbesserter Bewirt· 
schaftung der Vorgewende erforderlich? 
Zänker, I.; Gall, H.; Frießleben, G.; Frießle· 
ben, R.; Winzer, H.: Dammvorformung im 
Herbst 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1984: 
Salzmann, G. : 35 lahre Landmaschinenbau in 
der DDR 
Si mon, H.: Die Einordnung der Instandhal· 
tung in den Reproduktionsprozeß der Land· 
wirtschaft . 
Erd, W,: 26. DDR·Meisterschaften im Pflü· 
gen 
V. Feilitzsch, M.: DDR·Spezialisten führten 
CSSR·Fachkollegen neue Landtechnik vor 
Mauer, ' G.; Herrmann, H.: Der selbstfah· 
rende Rübenrodelader KS·6 B - eine Weiter· 
entwicklung des Rodeladers KS·6 
Klopsch, S.; Bartloff, G.; Becker, I .: Zielge· 
richtete Fehlersuche an der Hydraulikanlage 
des Rübenköpfladers 6·oAcs 
Petersohn, H.·I .; Gahl, R.; Runki, P.: Stand 
und Aufgaben der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion 
Perlitz, G.: Montagehinweise für Ventilato· 
ren von Siebsichtern 
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